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Textilgestaltung - Weberei (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 Jahre

Andere Bezeichnung(en):
Früher: Weber*in

English: Textile design specialising in weaving

Berufsbeschreibung:

Textilgestalter*innen im Schwerpunkt Weberei erzeugen gewebte Stoffbahnen aus Natur-,
Kunst-, Metall- und Mineralfasern. Diese Stoffe werden z. B. für Oberbekleidungen,
Heimtextilien, Teppiche oder Wandbehänge verwendet. Weben erfolgt durch Verkreuzen
von Längs- und Querfäden (Kette und Schuss).

Die Textilgestalter*innen im Schwerpunkt Weberei entwickeln und patronieren die
Bindungen (Verkreuzungen von Kette- und Schussfaden) für ein- oder mehrlagige Gewebe
und legen die Produkteigenschaften der Gewebekonstruktionen fest. Sie führen die
erforderlichen Berechnungen durch und wählen die Materialien, Farben, Muster etc. aus.
Sie richten die oft computergesteuerten Produktionsmaschinen ein (Webmaschinen und -
automaten), überwachen den Produktionsprozess und beheben Störungen und stellen die
Gewebe fertig.

Textilgestalter*innen im Schwerpunkt Weberei arbeiten zumeist an computergesteuerten
Strickmaschinen in Fertigungshallen der Industrie mit Fach- und Hilfskräften zusammen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Weben ist eine traditionelle Technik zur Herstellung von textilen Stoffen. Beim Weben
werden Längs- und Querfäden (Kette und Schuss) verkreuzt. Textilgestalter*innen im
Schwerpunkt Weberei arbeiten heute an modernen, elektronisch- bzw.
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computergesteuerten Webmaschinen. Bei der Vorbereitung der Webmaschinen für die
Produktion setzen sie die Garnspulen ein und ziehen Garnfäden in die Webvorrichtung
ein. Sie stellen die Webmaschine auf die gewünschte Gewebeart ein bzw. geben bei
computergesteuerten Maschinen das Webprogramm über die Tastatur bzw. Datenträger
ein.

Textilgestalter*innen im Schwerpunkt Weberei erzeugen Stoffbahnen aus Natur- und
Kunstfaser (z. B. Schafwolle, Baumwolle, Seide, Kunstseide) zur Herstellung von Wäsche,
Hemden, Oberbekleidung, Teppichen, Wandbehänge, Heimtextilien usw. In der
Metallweberei erzeugen sie Gitter und Geflechte aus Metallfäden oder Drähten für
technische Zwecke wie z. B. Batteriemassekabel.

Textilgestalter*innen im Schwerpunkt Weberei richten die oft computergesteuerten
Produktionsmaschinen ein (Webmaschinen und -automaten), überwachen den
Webvorgang, beobachten die Gewebebildung und achten auf die richtige Farbfolge des
Schusses. Sie führen prozessbegleitende Qualitätskontrollen durch und wechseln (je nach
Automatisierungsgrad der Maschine) bei Farbwechsel die Schuss-Spule aus. Nach
Beendigung des Webvorganges kontrollieren sie die fertigen Stoffe und machen sie
verkaufsfertig. Sie warten und reinigen Webmaschinen und führen daran kleine
Reparaturarbeiten durch, wie Auswechseln gebrochener Teile.

In der Produktionsvorbereitung entwickeln und patronieren Textilgestalter*innen im
Schwerpunkt Weberei die Bindungen (Verkreuzungen von Kette- und Schussfaden) für
ein- oder mehrlagige Gewebe, legen die Produkteigenschaften der Gewebekonstruktionen
fest. Sie führen mit Hilfe von CAD- und CAM -Programmen die erforderlichen
Berechnungen für Kette und Schuss (Längs- und Querfäden) durch und wählen die
Materialien, Farben, Muster etc. aus.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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